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Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr

Oktober 2019
mit  Ter minen 
vom 2. Oktober 
bis 10. November
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Ein ausführlicher Rückblick auf unser 
Gemeindefest bildet den Schwerpunkt 
dieser Ausgabe. Außerdem wird daran 
erinnert, dass am 31. Oktober das Refor-
mationsfest bevorsteht. 1517 lud Martin 
Luther, wie Sie sicher alle wissen, durch 
den Anschlag von 95 Thesen an der Tür 
der Schloßkirche zu Wittenberg die Ge-
lehrten seiner Stadt zu einer Diskussion 
ein. Als Folge daraus entstand die Evan-
gelische Kirche, die seitdem dieses Datum 
als Gründungsdatum feiert.

Daran erinnern wir uns als Evangelische 
in jedem Jahr auch, weil ein anderes Fest 
im Begriff ist diesen Tag im allgemeinen 
Bewußtsein zu überlagern.

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Oktober
Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend – 
gib davon Almosen! Wenn dir wenig möglich ist, fürch-
te dich nicht, aus dem Wenigen Almosen zu geben!

Tobit 4,8

Ein Mädchen macht es vor: Aus Mitleid 
verschenkt es alles, was es hat. Einem 
Hungrigen gibt es sein letztes Brot, 
einem Kind, das friert, schenkt es die 
Mütze, dem nächsten das Röckchen, und 
schließlich gibt es das letzte Hemd. Wohl 
nicht zufällig erzählt die Geschichte von 
einem Kind. Als Erwachsene spüre ich: 
Irgendwann spaziert die Angst ins Le-
ben, nistet sich ein und macht sich breit: 
Hast du wirklich genug? fragt sie. Wird 
es denn reichen, was dir zur Verfügung 
steht? Zuerst Geld und Brot, Kleidung und 
Wärme? Dann aber auch Zeit, Kraft, Sinn 
und Lebendigkeit?

Gut, wenn einer die Sorgen ernst 
nimmt, die ich mir mache. Besser noch: 
wenn er nicht dabei stehen bleibt. Sondern 
mir Mut macht, etwas zu wagen: Ver-

Riskiere deinen Reichtum
schenke von dem, was du hast, und zwar 
nicht nur von dem, was im Überfluss da 
ist. Sondern auch von dem, um das du dich 
sorgst. Riskiere deinen Reichtum und setz 
dich selber aufs Spiel. 

Einfach ist das nicht. Ich könnte anfan-
gen mit dem, wovon ich mehr als genug 
habe. Und dann mutiger werden und 
von dem geben, um das ich mich sorge. 
Vielleicht erfahre ich: Es ist mehr da als 
geglaubt. Und es bereichert mich, warm-
herzig und mitfühlend zu sein.

Vielleicht geschieht gar, was sonst nur 
im Märchen möglich scheint, wo dem 
Mädchen am Ende glänzende Sterntaler 
in den Schoß fallen. Vielleicht fliegt auch 
mir vom Himmel etwas zu, auf das ich gar 
nicht aus war: Freundschaft oder Verwe-
genheit, Glück oder Lebenssinn.

Foto: gep / Lotz
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Neues aus  
dem Presbyterium

Das Lied EG 611 und eine Andacht von 
Pfarrer Markus Pein  über den Psalm 23 
leiteten die Sitzung am 3. September ein, 
in der wir Michael Druen und Pfarrerin 
Kara Bredal als Gäste begrüßen konnten. 
Herr Druen betreut  u. a. das Projekt Eh-
renamtsmanagement beim Stadtkirchen-
verband und Pfarrerin Bredal arbeitet zur 
Zeit mit 25% ihrer Arbeitszeit als Pfarrerin 
in unserer Gemeinde. Deshalb begannen 
wir mit einer Vorstellungsrunde.

Ehrenamtsmanagement – Was heißt 
das eigentlich? Außer als Koordinator 
für ehrenamtliche Tätigkeiten in den 
evangelischen Gemeinden in Essen ist 
Michael Druen auch für die Öffentlich-
keitsarbeit im Kirchenkreis zuständig, z.B. 
bei Essen Original. Das Presbyterium hat 
ihn eingeladen, um mehr über mögliche 
Vernetzungen im Ehrenamtsbereich zu 
erfahren. Er stellte darüberhinaus weitere 
Möglichkeiten vor, wie sich Gemein-
demitglieder über einen kürzeren oder 
längeren Zeitraum engagieren können und 
wie sie/wo sie geeignete Gruppen/Projekte 
finden können. (kurzundgut – Gewinnung 
von Freiwilligen für Stunden- oder Ta-
geseinsätze)

Unser zweiter „Gast“ an diesem Abend 
war Pfarrerin n.S.A. Kara Bredal, die un-
sere Pfarrer unterstützen wird, erst einmal 
bis zum 30. Juni 2020. Welche Aufgaben 
sie übernehmen wird, legen die Pfarrer 
gemeinsam fest.

Da Pfarrer Martin Prang Ende März 
2020 in den Ruhestand gehen wird, 
wurde die Stelle zur Wiederbesetzung im 
Umfang von 50% von der Landeskirche 
freigegeben. Nach der Veröffentlichung 
der Ausschreibung und dem Ende der 

Bewerbungsfrist Anfang Oktober wird 
das Presbyterium die Bewerber/innen 
einladen.

Bärbel Metz, die viele Jahre im Fried-
rich-Graeber-Gemeindezentrum als 
Küsterin gearbeitet und „gute Seele“ ge-
wirkt hat, ist ja leider seit 2017 erkrankt. 
Deshalb kann sie nicht mehr aktiv in der 
Gemeinde tätig sein. Für die vielfältige 
Hilfe und zahllosen Dienste in all den 
Jahren seit 1991 sagen ihr die  Gemeinde 
und wir als Presbyterium nochmals ganz 
herzlichen Dank.
Stand Neubau Kita Arche Noah

Die Arbeiten verlaufen termingemäß, 
so dass die Kinder und die Erzieher/innen 
im Dezember 2019 die unteren beiden 
Geschosse beziehen können. Leider hat es 
Probleme beim Verputzen des Gebäudes 
gegeben; deshalb konnte das Gerüst noch 
nicht abgebaut  und die Außenarbeiten 
mussten verschoben werden.
Aus dem Bauausschuss

Manfred Jürgens berichtete, dass ein 
Tagesordnungspunkt die Bestuhlung der 
Kirche war.  Die vorhandenen Stühle sind 
zum großen Teil schon etwa 43 Jahre alt 
und entsprechend abgenutzt. Da der Preis 
eines Stuhls bei 80 € bis 100 € liegt, ist 
über eine neue Teilbestuhlung diskutiert 
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im katholischen Gemeindehaus St. 
Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 66. 

In gemütlicher Runde tauschen wir 
uns aus und diskutieren unterschiedliche 
Themen..

„Hildegard von Bingen“, ihrer Zeit 
voraus, vielseitig begabt, mit allen Sinnen 
kennenlernen. Dazu laden wir, am Diens-
tag, 15. Oktober 2019, recht herzlich ein 
und freuen uns auf Frau Kirchner. 

„Perlen in meinem Leben!“ Es gibt 
diese besonderen Momente und Ereignisse 
im Leben, von denen wir sagen: „Was für 
ein Geschenk! Sie sind wie kostbare Per-
len im Sand.“  Wir wollen am Dienstag, 
19. November 2019, unsere Aufmerk-
samkeit auf die Perlen in unserem Leben 
richten, uns austauschen, inspirieren 
lassen und heißen dazu Frau Mausehund 
herzlich willkommen.

 	         Claudia Schneider 
Angelika Blechinger

Marie-Luise Lischewski
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worden. Der Bauausschuss wird sich 
damit weiter beschäftigen. 

Das Protokoll der Sitzung vom  20. Au-
gust 2019  wurde zur Kenntnis genommen.
Allgemeine Gemeindearbeit

Im Rahmen der Vorbereitungen für die 
Presbyteriumswahl im März 2020 ist der 
Nominierungsausschuss gebildet worden. 
Dazu gehören Pfarrer M. Pein, Siggi 
Schmitting, Gabi Gerhardt und Marie-
Luise Lischewski.

Ebenso wurde der Wahlvorstand beru-
fen. Ihm gehören Walther Klammer, Ma-
rie-Luise Lischewski, Erwin von Bergen, 
Katja Schulte und Adolf Wochermaier an.  
Den Vorsitz übernimmt Erwin von Bergen.
Nutzung der Räume in St. Mariä 
Heimsuchung

Jetzt steht es endgültig fest: Die ka-
tholische Gemeinde Ruhrhalbinsel wird 
alle Gebäude in Hinsel, die zu St. Mariä 
Heimsuchung gehören, zum 31. Juli 2020 
schließen. In einem Arbeitskreis, zu dem 
auch Pfarrer Prang eingeladen ist, wird 
überlegt, wo die einzelnen Gruppen un-
serer Gemeinde sich in Zukunft treffen 
können. Sobald konkrete Ergebnisse vor-
liegen, werden Sie auch im Gemeindebrief 
darüber informiert werden. 
Aus dem Jugendausschuss

Das Protokoll der Sitzung vom 29. 
August 2019 wurde zur Kenntnis genom-
men. Von den Hausbesuchern wurden 
Nils Bornträger, Falk Schulte und Bjarne 
Bauer als neue Jugendvertreter gewählt. 
Das Presbyterium stimmt der Wahl zu, so 
dass die Berufung endgültig ist.

Mit einem Abendgebet beendeten wir 
die Sitzung.

Angelika Blechinger
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Eindrücke vom Gemeindefest 2019
Fotos von Olaf Eybe und Jochen Schmitting 
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Wenn sich viele Menschen verbindlich 
verabreden, nach bestimmten Regeln auf 
Zeit etwas zu tun, dann ist das nach der 
wissenschaftlichen Definition ein Spiel – 
oder ein Gemeindefest, denn das könnte 
man ebenso definieren.

Am Wochenende 21. und 22. September 
trafen sich unter den genannten Bedin-
gungen viele Menschen, denn es fand 
das diesjährige Gemeindefest statt. Das 
Wetter war wunderbar spätsommerlich, 
die Abende lau, so dass sich viele gerne 
auf den Weg machten, um zu feiern.

Das Kindermusical war der traditionelle 
Auftakt des Festwochenendes. Kinder der 
Gemeinde haben gemeinsam mit dem 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth fast ein 
dreiviertel Jahr geprobt und Mütter haben 
Kostüme genäht und Kulissen gebastelt. 
Lohn ihrer Mühe war der Applaus des 
Publikums nach dem tollen Auftritt.

Livemusik auf der Bühne mit Alex 
Gimpel und Karaoke mit Christian setzen 
den Abend fort.

Im Mittelpunkt des Gemeindefestes 
stand der Familiengottesdienst am Sonn-
tagmorgen, der das Thema „Spiel des 
Lebens“ hatte und die Gottesdienstbesu-

chenden zum Geschicklichkeitsspiel mit 
einem Football herausforderte.

Der anschließende Tag war prall gefüllt.
Auf der Bühne draußen löste ein 

Highlight das andere ab: Der Kinder-
garten Lummerland führte ein Musical 
auf. Die Band „Behind The Doors“ 
begeisterte das Publikum ebenso wie 
die „Three Blondes“, „Little-Johns-
Jazzband“ und schließlich Christian Wolf. 
Die Besucher der Cafeteria erfreuten sich 
nicht nur an dem reichhaltigen Angebot an 
gespendeten Kuchen und Torten. Auf der 

Ein verspielter Sonnentag
Rückblick auf das Gemeindefest 2019
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Bühne im Saal konnten sie auch noch die 
Ballettschule aus Burgaltendorf und die 
Breakdancer aus Heisingen bewundern.

Im Sommergarten am Gemeindehaus 
stärkten sich die Gemeindefestbesuchen-
den an den Ständen, an denen Gegrilltes, 
Reibekuchen, Pilze, Erbsensuppe und 
Waffeln angeboten wurden.

Wer sich betätigen wollte, kam auf dem 
Hüpfberg, beim Klettern am Toprope oder 
anderen Aktivitäten wie Entenangeln, Do-
senwerfen, Blumenwürfeln, Schokokuss-
schleudern sowie bei einer Karussellfahrt 
voll auf seine Kosten.

Die Gemeinde feierte aber nicht nur 
sich selbst, sondern freute sich über Gäste, 
die das Fest bereicherten. Die Neuaposto-
lische Kirchengemeinde lud zum Schöp-
fungsminigolf ein, der Fußballverein SV 
Teutonia hatte einen Fußballparcours 
im Angebot, die Tana-River-Kinderhilfe 
(Tarikih e.V.) war – wie seit vielen Jah-
ren schon – mit einem Informationsstand 
vertreten und der Männergesangverein 
„Sängerbund“ gestaltete stimmungsvoll 
die Schlussandacht am Sonntagabend.

Es war ein gelungenes Fest, dank der 
Besuchenden, die gefeiert haben und 
Spaß hatten, vor allem aber dank der 
vielen Menschen, die sich bereiterklärt 
haben, verbindlich, auf Zeit, nach be-
stimmten Regeln, gemeinsam etwas zu 

tun, wie es die Spieldefinition beschreibt. 
Es war ein schönes Fest dank der über 
hundert Mitwirkenden, die am Sams-
tag und Sonntag gearbeitet haben, der 
Kuchenspenderinnen, der hauptamtlich 
Arbeitenden der Gemeinde, die viele 
Überstunden geleistet haben, und nicht 
zuletzt des „harten Kern“, den Menschen, 
die von Freitagabend bis Sonntagabend an 
aufgebaut und organisiert haben, sei dafür 
herzlich Dank gesagt.
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Erntedank 11

Die Menschen feierten Erntefeste im Is-
rael der Bibel. Sie dankten Gott dafür, dass 
das Land sie ernähren konnte. Nach ihrer 
Glaubenstradition hatte Gott ihnen das Land 
geschenkt, und dieses Land war ihre Lebens-
grundlage. Auch wenn Menschen den Acker 
bebauten und die Ernte einbrachten, so sahen 
sie jedoch Gott als Geber der geernteten 
Lebensmittel. Als Zeichen dieses Dankes 
erhielt Gott den zehnten Teil der Ernte.
Wem danken wir?

In einer Industriegesellschaft bedarf es 
der Reflexion, wenn wir Erntedank feiern. 
Wer ist letztlich der Erzeuger der hergestell-
ten Produkte? Was ist hier verfügbar und 
was ist unverfügbar? Ein Charakteristikum 
der Industriegesellschaft ist ja gerade, dass 
die Produktion automatisiert wird, Zufälle 
sollen nicht mehr vorkommen, die Pro-
duktion soll planbar sein. Welchen Raum 
nimmt hier Gott ein? Der Bauer dankte Gott 
für die Ernte, wem dankt der Industriear-
beiter für die produzierten Erzeugnisse?

Es wäre interessant zu überlegen, was 
Erntedank in der Informationsgesellschaft 

bedeuten könnte. Wie könnte man Gott 
zum Beispiel den zehnten Teil der Infor-
mation als Dank zurückgeben? Oder ist 
Erntedank gerade der Anstoß, dass wir uns 
auch in der Wissensgesellschaft bewusst 
werden, woher wir kommen?
Eigenes Verhalten überdenken

Auch wenn unsere Gesellschaft durch 
Information dominiert wird, haben wir als 
Menschen nicht nur einen Kopf, sondern 
auch einen Körper, der Nahrung braucht. 
Ohne Körper funktioniert auch unser Kopf 
nicht. Auch der moderne Mensch braucht 
Lebensmittel. Da ist es bezeichnend, 
dass natürlich produzierte Lebensmittel 
bevorzugt werden – „Bio“ ist in – in einer 
Gesellschaft, deren Grundlagen sich weit 
von der Landwirtschaft entfernt haben.

Vielleicht ist Erntedank für uns heute 
die Gelegenheit, innezuhalten und zu 
bedenken, woher wir kommen, zu über-
denken, wo wir stehen, und zu überlegen, 
wohin wir gehen – und wie Gott in unserer 
Geschichte vorkommen kann.

Ralf Peter Reimann

Diakoniegottesdienst am Erntedanktag
Am Sonntag, 6. Oktober 2019, wird um 10.00 Uhr in der Stephanuskirche gemeinsam 

mit den Bewohnerinnen und Bewohner des Heinrich-Held-Hauses ein Gottesdienst zu 
Erntedanktag gefeiert. Dazu wird hiermit herzlich eingeladen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst findet im Stephanus-Gemeindezentrum das Kirchenkaffee statt.

Erntedankfest
Auch der moderne Mensch braucht Lebensmittel
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle könnte 
Ihre Werbung stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.
info@kirche.ruhr
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29
	 kuester@kirche.ruhr 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	0157 34 55 61 54 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	 48 14 77 
Friedhofsverwaltung			   	  22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums 
	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 martin.prang@kirche.ruhr 
Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Christoph Galleiske		  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt	 Finanzkirchmeisterin	 	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

	 und Baukirchmeister	 	0176 43 99 56 24
Jan Meier	 Mitarbeitendenpresbyter	 	 9 46 04 93
Lea Plate		  	 4 79 82 73
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Langenberger Str. 434 a	 	0151 56 61 62 50 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	26 64 - 60 71 00
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 26 64 - 10 41 00 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel	 Milchstr. 14		  	 26 64 - 30 31 00 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Rita Ohlenforst-Popp	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar. 
Flohkiste - Kindertagespflege	www.flohkiste-überruhr.de



Freitag	 4. Oktober 2019 
16.15 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Prang

Sonntag	 6. Oktober 2019 - 16. Sonntag nach Trinitatis		  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Freitag	 11. Oktober 2019 
16.15 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang

Sonntag	 13. Oktober 2019 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 18. Oktober 2019 
16.15 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang

Sonntag	 20. Oktober 2019 - 18. Sonntag nach Trinitatis	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang

Freitag	 25. Oktober 2019 
16.15 Uhr	 Haus unter dem Regenbogen	 Pfr. Prang

Sonntag	 27. Oktober 2019 - 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr.in Bredal

Dienstag	 29. Oktober 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Suitbertkirche	 Pfr. Prang

Donnerstag	 31. Oktober 2019 - Schulgottesdienst 
8.00 Uhr	 St. Mariä-Heimsuchung	 Pfr. Prang

Freitag	 1. November 2019 
16.15 Uhr	 ENTFÄLLT wg. Feiertag	 Kurt-Schumacher-Zentrum	

Sonntag	 3. November 2019 - 20. Sonntag nach Trinitatis 	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 8. November 2019 
16.15 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Pein

Sonntag	 10. November 2019 - Drittletzter Sonntag nach Trinitatis	
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Ronja Koch

Gottesdienste14

 Abendmahl  Taufen  Chor  Kirchenkaffee  Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufgottesdienste 
- am 17. November (Anmeldung bis zum 15. Oktober)  
- am 15. Dezember (Anmeldung bis zum 15. November) bitte bei
Pfr. Pein, T. 85 85 203, markus.pein@kirche.ruhr oder  
Pfr. Prang, T. 58 10 05, martin.prang@kirche.ruhr oder  
im Gemeindebüro, T. 85 85 221 oder  
über das Online-Formular auf www.kirche.ruhr
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Mit der kirchlichen Be-
sta t tung erweis t  d ie 
christ l iche Gemeinde 
ihren Verstorbenen ei-
nen  l e t z ten  D iens t . 
Angesichts des Todes 
verkündigt sie die Herrschaft des auferstan-
denen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
s e i n e  K i n d e r  s e i n .

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirmati-
onsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 
wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen 
nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Ge-
meindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Stephanus-Gemeindezentrum und Stephanuskirche
Presbyterium	 Dienstag	 5. November	 18.30 Uhr 
	 Dienstag	 3. Dezember	 18.30 Uhr
Altenstube	 dienstags			   15.00 Uhr
Bezirksdienst 	 Mittwoch	 4. Dezember	 16.00 Uhr
Frauenhilfe 
19. Oktober	 15.00 Uhr	 Der Reformator Ulrich Zwingli 
		  Pfarrer Martin Prang 
23. Oktober	 13.50 Uhr 	 Frauenhilfe mobil 
		  Ikonen-Museum Recklinghausen 
		  Treffpunkt Stephanus-Gemeindezentrum 
		  Ameldung bitte unter Tel. 586667 
13. November	 15.00 Uhr	 Bunt sind schon die Wälder…
Vorbereitungsteam für die Kinderbibletage 
	 donnerstags			   19.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Martin Prang, T. 58 10 05
Vorbereitungsteam für den Konfirmandenunterricht 
	 dienstags			   18.00 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Pfadfinder Stamm Eberhard Wittgen - Gruppenstunde 
	 donnerstags			   17.00 - 18.30 Uhr 
	 Kontakt: Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203
Spielenachmittag	 Samstag	 16. November	 12.00 - 20.00 Uhr
Hartz IV Beratung	 mittwochs			   11.00 - 13.00 Uhr
Kirchenchor 	 mittwochs			   18.30 Uhr
Chor Querbeet	 freitags			   18.00 Uhr	
Kinderchor 	 freitags			   17.00 Uhr 
	 Kontakt: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum
Offenes Haus	 für Kinder und Jugendliche 
	 dienstags u. mittwochs	 15.00 - 20.00 Uhr 
	 freitags			   15.00 - 17.00 Uhr
KinderDisco	 für Kinder zwischen 6 und 12 Jahren	  
	 freitags			   17.00 - 19.00 Uhr
Chill-Out	 für Jugendliche ab 16 Jahren 
	 freitags			   19.00 - 22.30 Uhr
JugendTreff	 für Jugendliche ab 13 Jahre 
	 samstags			   14.00 - 18.00 Uhr
Baseball	 für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 16 Jahren 
	 mittwochs			   17.00 - 18.30 Uhr
Kochzwerge	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 dienstags		  16.00 - 18.00 Uhr

Termine
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Mädchentreff	 für Mädchen zwischen 6 und 12 Jahren 
	 mittwochs		  16.00 - 17.30 Uhr
Kindermusical	 für Kinder ab 6 Jahren 
	 freitags		  17.00 - 17.45 Uhr

Gemeindehaus St. Mariä-Heimsuchung, Hinseler Feld 68
FrauenAbend	 Dienstag	 15. Oktober	 20.00 Uhr 
	 Dienstag	 19. November	 20.00 Uhr	
Frühstück zur Marktzeit 
	 freitags		  9.00 - 10.30 Uhr
Mini-Singen	 freitags		  10.00 Uhr

Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70	
Seniorenkreis	 montags		  14.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum

Impressum - Hinweise - Spendenkonten
Herausgeber des Gemeindebriefs: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr
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Einsendungen an:	 Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               	 45277 Essen, oder: redaktion@kirche.ruhr
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „November 2019“: 15. OKTOBER 2019.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
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geschlossen, unterliegen dem Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
und der Datenschutzdurchführungsverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR)
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Gemeindegeld „füreinander Überruhr“: 
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Termine - Impressum - Spendenkonten
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Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00 - 13.00 Uhr
 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochnachmittag 
geschlossen!

Nockwinkel 101
45277 Essen – Überruhr
Telefon 0201 – 58 29 39
Telefax 0201 – 58 04 86

info@buecher-schirrmeister.de
www.buecher-schirrmeister.de

Ihre Buchhandlung in Überruhr
Bücher
Schulbücher
Spiele
Kalender

Kunstkarten
Geburtstagskisten
Geschenk-Gutscheine
Tolino (E-Reader)

eBooks
Hörbücher
Filme
Souvenirs
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Matt Epp kommt!
Am 26. Oktober wird das Stephanus-Gemeindezentrum um 20.00 Uhr 
zum Anlaufpunkt für Liebhaber der Folkmusik. Der Singer-Songwriter 
Matt Epp kommt bereits zum 5. Mal in unsere Gemeinde. In diesem Jahr 
stellt er sein Album „River auf Tears“ vor. 

Matt Epp wird begleitet von seinem Bassisten Joel Couture. „Es gibt Tränen der 
Trauer, Tränen der Freude – zu vielen Anlässen werden Tränen vergossen. Es ist ein 
Fluss geformt aus der menschlichen Vergangenheit und Gegenwart. Wasser trägt und 
wir versinken darin. Letztlich bestehen wir selbst aus Wasser – um all diese Themen 
geht es in den Liedern meiner neuen CD“, erläutert Matt Epp.

Im Sommer zog Matt Epp kreuz und quer durch Kanada und stellte sich und seine 
Musik in den Dienst von Umweltaktionen. Immer wieder wendet er sich energisch ge-
gen die Wasserverschmutzung. Dabei arbeitet er verstärkt mit Aktivisten aus der Szene 
der indianischen Ureinwohner zusammen. Bindeglied ist immer wieder die „Liebe“, 
die im von Matt Epp erdachtem Fantasie-Staat Amoria die entscheidende Rolle spielt.  

„Die Konzerte mit Matt waren große Erfolge und wer die Atmosphäre erleben durf-
te, der weiß warum. Wir freuen uns, dass Matt zum fünften Mal in Überruhr auftritt“, 
so Olaf Eybe, Kultur Offensive Ruhr. „Klasse, dass Matt Epp wieder Gast in unserer 
Gemeinde ist. Er ist ein großartiger Botschafter für sein Land und die Folkmusik“, 
unterstreicht Pfarrer Markus Pein. 

Der Vorverkauf hat begonnen.
Weitere Informationen und Kartenbestellung: www.kirche.ruhr 
Datum: 26. Oktober 2019, 20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr
Ort: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Straße 434a, Essen-Überruhr
Eintritt: 15,- Euro (AK), 12,50 Euro (VVK)
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F ü r  d i e  G o t t e s d i e n s t e  a n 
Frei tagnachmit tagen in den 
Altenheimen der Gemeinde suchen 
wir ab sofort Mitarbeitende (w/m/d), 
die dort im Team mit anderen die 
Gottesdienste begleiten.

Die Gottesdienste finden am 1. Freitag 
eines Monats im Kurt-Schumacher-Sozi-
alzentrum (Rüpingsweg 51), am 2. Freitag 
eines Monats im Heinrich-Held-Haus 
(Langenberger Str. 502), am 3. Freitag 
eines Monats im Marienheim (Hinseler 
Hof 24) und am 4. Freitag eines Monats im 
Haus unterm Regenbogen (Gewalterberg 
40) jeweils von 16.15 – ca. 17.00 Uhr statt.

Zu den Aufgaben der Mitarbeitenden 
gehört die Vor- und die Nachbereitung 
der Gottesdienste, Auf- und Abbau des 
Altars, Verteilen und Einsammeln der 
Gesangbücher, ggf. die Übernahme der 
biblischen Lesung im Gottesdienst sowie 
die Sammlung der Kollekte. Hinzu kann 
auch, je nach Altenheim, das Abholen und 
Zurückbringen von Bewohnerinnen oder 
Bewohnern kommen.

Der zeitliche Aufwand liegt bei ca. 1,5 
Std. pro Gottesdienst.

Der Gewinn der Mitwirkung liegt im 
Kennenlernen vieler netter Besuchender 
der Gottesdienste und der Beteiligung an 
einem Team der im Seniorenbereich der 
Gemeinde tätigen Menschen. Es wird dar-
über hinaus die Möglichkeit geboten, sich 
durch qualifizierte Unterrichtende im Kir-
chenkreis Essen in den Themenbereichen, 
die die Arbeit betreffen, fortzubilden.

Interessierte melden sich bitte bei Pfr. 
Pein, T. 85 85 203 oder markus.pein@kir-
che.ruhr oder im Gemeindebüro (T. 85 85 
221, E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr).

F ü r  d e n  S e n i o r e n k r e i s  i m 
Gemeindehaus St. Suitbert, der 
wöchentlich montags von 14.00 
– 16.00 Uhr stattfindet, suchen 
wir  ab sofort  Mitarbei tende 
(w/m/d), die dort im Team mit 
anderen die Nachmittage für ältere 
Gemeindeglieder gestalten.

Wir suchen Menschen mit Einfühlungs-
vermögen für Senioren, mit der Fähigkeit 
im Team zu arbeiten, die organisieren 
können und die ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Besuchenden des Senioren-
kreises haben.

Zu den Aufgaben gehört die Vor- und 
die Nachbereitung des Nachmittages mit 
der thematischen und organisatorischen 
Gestaltung (Aufschließen der Räume, 
Kaffeekochen, Tischdecken, Abräumen 
und Abspülen), ggf. das Verlesen eines 
Andachtstextes und die Moderation des 
Nachmittags. Insgesamt ist dafür erfah-
rungsgemäß ein Zeitaufwand von rund 
drei Stunden pro Treffen nötig, wobei sich 
die Mitarbeitenden abwechseln, d.h. die 
Mitarbeitenden übernehmen max. zwei 
Montage im Monat.

Der Gewinn der Mitwirkung liegt im 
Kennenlernen vieler netter Besuchender 
des Seniorenkreises und der Beteiligung 
an einem Team der im Seniorenbereich der 
Gemeinde tätigen Menschen. Es wird dar-
über hinaus die Möglichkeit geboten, sich 
durch qualifizierte Unterrichtende im Kir-
chenkreis Essen in den Themenbereichen, 
die die Arbeit betreffen, fortzubilden.

Interessierte melden sich bitte bei Pfr. 
Prang, T. 58 10 05 oder martin.prang@kir-
che.ruhr oder im Gemeindebüro (T. 85 85 
221, E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr).

Stellenangebote im Ehrenamt 
in der Evangelischen Kirchengemeinde
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Das Ziel einer inklusiven Gesellschaft, 
das  2006 in der UN-Behindertenrechts-
konvention festgeschrieben wurde, ist 
Thema der zentralen Reformationsfeier 
der Evangelischen Kirche in Essen am 
Donnerstag, 31. Oktober 2019. Für die 
Predigt konnte der Kabarettist, Tisch-
tennis-Paralympics-Sieger und Theologe 
Rainer Schmidt gewonnen werden: Der 
evangelische Pfarrer, der ohne Unterarme 
auf die Welt kam, wird über den aktuellen 
Stand und neue Herausforderungen auf 
dem Weg zu einer inklusiven Kirche und 
Gesellschaft sprechen.
Ausdruckstanz mit Szene 2wei

Für einen weiteren Höhepunkt im Got-
tesdienst sorgt der Auftritt der inklusiven 
Tanzkompanie „Szene 2wei“, die 2009 
von Timo Gmeiner und William Sánchez 
H. in Essen gegründet wurde und zeitge-
nössisches Tanztheater als Medium und 
Motor für inklusives Handeln betreibt 
– ein Verhalten, das Vielfalt wertschätzt 
und anerkennt.
Jazz-Ensemble Blue Notes

Die liturgische Gestaltung übernehmen 
Assessor Heiner Mausehund, Pfarrerin 
Christine Stoppig sowie weitere Haupt- 
und Ehrenamtliche aus der Aktion Men-
schenstadt, dem Behindertenreferat der 
Evangelischen Kirche in Essen. Für die 
Musik sorgen das Jazz-Ensemble Blue 
Notes und Kreiskantor Thomas Ru-
dolph. Im Anschluss lädt der gastgebende 
Kirchenkreis Essen zu einem Abend der 
Begegnung und einem Imbiss ein.

Essener  
Reformationsfeier 

zum Thema Inklusion
31. Oktober 2019 | 18.30 Uhr | 

Kreuzeskirche Weberplatz

Hin und wieder braucht die Kirche 
frischen Wind. Vor 500 Jahren brachten 
eigensinnige Theologen die fest gefügte 
Ordnung durcheinander. Zahlreiche Neu-
erer rebellierten im Mittelalter gegen eine 
moralisch verkommene Kirche. Petrus 
Waldes, Franz von Assisi, John Wyclif, 
Jan Hus, Martin Luther und Huldrych 
Zwingli sind nur einige von ihnen. Sie 
wollten, dass Priester und Bischöfe den 
Menschen im Geist der Bibel helfen – 
statt ihre seelische Not auszubeuten wie 
zu Luthers Zeiten durch den Verkauf von 
Ablassbriefen, die angeblich die Strafen 
für die Sünden verringerten. Sie woll-
ten Kultur und Bildung unter die Leute 
bringen.

Sie hatten keinen Namen für ihr Neu-
erungswerk, sie wollten lediglich die 
fehlgelaufene Geschichte korrigieren 
(lateinisch: corrigere), die Kirche der 
Frühzeit wiederherstellen (restituere), 
eine verkrustete Lehre erneuern (renovare) 
und die kirchlichen Ämter umgestalten 
(reformare). Im 18. Jahrhundert setzte 
sich für solche Neuerungsbestrebungen 
auch im Deutschen der französische 

Religion für Einsteiger

Was bedeutet 
Reformation?
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Fasten im Herbst – 
vor Ort! 

In voller Pracht des Herbstes die Dinge 
auf das Wesentliche reduzieren, Energien 
bündeln, die Seele lichten und Kräfte 
sammeln für die kürzer und dunkler wer-
denden Tage. Vom 8. bis 15 November 
2019 im Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a, besteht die Gele-
genheit, sich zu verwöhnen und zu fasten. 
Neben dem Verzicht auf feste Nahrung 
und Genussmittel zieht man sich aus dem 
Alltagsgeschehen zurück, schafft sich 
Freiräume und lenkt die Aufmerksamkeit 
auf die eigenen Bedürfnisse. Tägliche 
Wanderungen in der schönen Umgebung 
Überruhrs, danach Zeit zum Ruhen und 
inne halten, sowie gemeinsame Abende 
mit Austausch, Entspannung, Ernährungs- 
und Gesundheitstipps werden angeboten. 
Auch für Berufstätige möglich! Ein Auf-
taktabend mit wichtigen Infos dazu findet 
am Dienstag, 29. Oktober 2019, um 19.30 
Uhr, statt. Es begleitet Sie mit der Fasten-
methode nach Buchinger/Lützner Claudia 
Schneider, ärztlich geprüfte Fastenleiterin 
(dfa), www.fasten-in-essen.de!

Claudia Schneider

Fachbegriff „Réforme“ durch. Das Wort 
„Reformation“ wurde zum Epochenbe-
griff. Für Geschichtsschreiber markiert 
das Zeitalter der Reformation den Über-
gang vom Mittelalter zur Neuzeit. Den 
Kirchenreformern lag nichts ferner, als 
neue Bekenntnisse oder gar eine nationale 
Kirche zu schaffen. Sie wollten wie die 
ersten Christen wieder über das predigen, 
was in der Bibel steht.

Zum problematischen Erbe der Refor-
mation zählt die Zersplitterung der Chris-
tenheit in viele Konfessionen. Eskaliert 
ein Streit, neigen Protestanten dazu, eine 
eigene Kirche aufzumachen. Dabei hatten 
sich die Christen der Frühzeit stets um 
organisatorische Geschlossenheit bemüht 
– auch wenn es zu keiner Zeit eine einzige 
weltweite Kirche gegeben hat. Eine Kir-
che, die sich auf den Gott der Liebe beruft, 
braucht immer wieder frischen Wind. Es 
sollte aber niemand meinen, dass jede 
Reform auch eine Besserung sei. Gerade 
die Reformer des 16. Jahrhunderts waren 
in dieser Hinsicht sehr pessimistisch. Egal 
was Menschen tun, nie habe ihr Werk vor 
Gott Bestand, lehrten sie. Der Mensch sei 
ganz auf Gottes Gnade angewiesen. In 
ihrem Reformeifer ließen sie sich davon 
allerdings nicht bremsen. 

Burkhard Weitz
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Berlin (epd). Die evangelische Kirche 
will gemeinsam mit anderen Organisatio-
nen ein Schiff zur Rettung von Menschen 
aus Seenot ins Mittelmeer schicken. Dass 
dort weiterhin Menschen ertrinken, sei 
etwas, das man nicht hinnehmen könne, 
sagte der Ratsvorsitzende der Evange-
lischen Kirche in Deutschland (EKD), 
Heinrich Bedford-Strohm, in Berlin. Er 
kündigte am 13. September 2019 an, dass 
ein Verein gegründet werden soll, der ein 
eigenes Schiff kauft.

Zum dahinter stehenden Bündnis gehö-
ren nach Angaben des Bischofs zahlreiche 
Institutionen und Organisationen, auch 
Kirchengemeinden und Sportvereine. 
Bedford-Strohm rechnet mit einem hohen 
sechsstelligen bis niedrigen siebenstel-
ligen Betrag für Kauf und Umbau des 
Schiffes.
„Not hat keine Nationalität“

Die Idee, ein eigenes Schiff zu entsen-
den, wird innerhalb der evangelischen 
Kirche seit dem Kirchentag im Juni in 
Dortmund diskutiert. Eine Resolution der 
dortigen Teilnehmer hatte die EKD aufge-

fordert, mit einer eigenen Rettungsmission 
ein Zeichen zu setzen. „Wir setzen damit 
ein klares Zeichen“, sagte Bedford-Strohm 
nun. Das Schiff sei Teil des diakonischen 
Auftrags der Kirche. Den Beschluss für 
die Gründung des Vereins hat der Rat der 
EKD nach Bedford-Strohms Worten am 
6. September gefasst. In dem Gremium 
habe es eine große Einigkeit zu der Frage 
gegeben, sagte er.

Egal aus welchen Gründen Menschen 
in Lebensgefahr sind, bestehe die Pflicht 
zu helfen, sagte Bedford-Strohm: „Not 
hat keine Nationalität.“ Kritikern, die 
der Auffassung sind, die evangelische 
Kirche handele damit nicht verantwort-
lich, sondern „gesinnungsethisch“, hielt 
der bayerische Landesbischof entgegen: 
„Barmherzigkeit und Verantwortung 
können nicht gegeneinander ausgespielt 
werden.“ Er betonte aber, die Kirche sei in 
dieser Situation kein politischer, sondern 
ein „diakonischer Akteur“.
Beites Bündnis

Bedford-Strohm präsentierte den Be-
schluss für ein eigenes Schiff gemeinsam 

Seenotrettung: Evangelische Kirche will 
Schiff ins Mittelmeer schicken 

Vereinsgründung, Kauf und Umbau eines Bootes geplant
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mit Vertretern von „Ärzte ohne Grenzen“, 
der Organisation „Seebrücke“ und dem 
Potsdamer Oberbürgermeister Mike 
Schubert (SPD). Die brandenburgische 
Hauptstadt gehört zum Bündnis „Städte 
Sicherer Häfen“, die als Kommunen an-
bieten, zusätzliche Flüchtlinge aufzuneh-
men, auch Gerettete aus dem Mittelmeer.

Welche Organisationen – möglicher-
weise auch andere Religionsgemein-
schaften – genau den Verein mitgründen 
werden, blieb noch offen. Bedford-Strohm 
hofft auch auf Unterstützung aus der ka-
tholischen Kirche.

Unklar ist auch noch, wer welchen An-
teil an den Kosten trägt. Die Evangelisch-
reformierte Kirche hatte bereits vor länge-
rer Zeit angekündigt, 15.000 Euro für ein 
kirchliches Seenotrettungsschiff spenden 
zu wollen. Die EKD selbst unterstützte 
bereits das Aufklärungsflugzeug „Moon-
bird“ im Mittelmeer finanziell.

Begrüßt wurde die Initiative der EKD 
von den Grünen. Die Fraktionsvorsitzende 
im Bundestag, Katrin Göring-Eckardt und 
die Abgeordnete Luise Amtsberg sagten, 
die Kirche gehe mit gutem Beispiel voran. 
Die parlamentarische Geschäftsführerin 
der Fraktion, Britta Haßelmann, twitterte: 
„Danke dafür“. Auch der Kirchentag be-
grüßte in einer Mitteilung, dass die EKD 
seiner Forderung nachkommt.

Der Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD), Heinrich 
Bedford-Strohm (2.v.r.), präsentierte die 
Pläne für ein Rettungsschiff zusammen 
mit (v.r.) Christoph Hey (Projektleiter in 
Libyen für Ärzte Ohne Grenzen), Barbara 
Held (Ärztin und Seenotretterin), Tareq 
Alaows (Koordinierungskreis Bewegung 
Seebrücke) und Mike Schubert (Oberbür-
germeister Potsdam).

Hartz IV-Beratung
Ab sofort findet wieder mittwochs von 

11 – 13 Uhr im Stephanus-Gemeindezen-
trum die Hartz IV-Beratung statt. Carsten 
Dams übernimmt die kostenlose Beratung 
der Hilfesuchenden.

Carsten Dams ist Rechtsanwalt für 
Sozialrecht und ist für den Verein „BG 45 
Hartz4-Netzwerk-Essen e.V.“ tätig. 

Der Verein hat es sich zum Ziel gesetzt 
„durch Vernetzung und Informationsver-
mittlung die Selbsthilfe von Erwerbslosen 
und von Erwerbslosigkeit Bedrohter, ma-
teriell Verarmter und sozial Ausgegrenzter 
zu initiieren, deren Selbstbestimmung und 
Gleichberechtigung zu schützen, zu erhal-
ten und zu fördern. Der Verein und seine 
Mitglieder setzen sich dafür ein, durch 
gegenseitige Information, Beratung und 
Unterstützung eine aktive Gemeinschaft 
zu entwickeln, gemeinsame Aktionen und 
Bildungsveranstaltungen durchzuführen 
sowie rechtliche und sozialpolitische 
Missstände zu dokumentieren.“ (aus der 
Präambel der Vereinssatzung).

Carsten Dams berät bereits seit länge-
rem auch in anderen Stadtteilen, so z.B. 
in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Königssteele, vgl. dazu auch http://www.
bg45.de/index.php/rat-tat/beratung/
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KinderDisco / Musik*Spiel*Spaß - 
jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 
Uhr (außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet freitags von 17.00 bis 
19.00 Uhr statt und ist der perfekte Ein-
stieg ins Wochenende für alle Kids im 
Alter von 6-12 Jahren. Wenn tanzen nicht 
so dein Ding ist, kannst du bei uns Billard, 
Tischtennis oder Kicker spielen. Wenn das 
nicht genug ist, besteht bei gutem Wetter 
die Möglichkeit auf unserem großen 
Außengelände zu spielen, zu toben oder 
im Niedrigseilparcours zu klettern. Der 
Eintritt beträgt 1,- €. Getränke, Süßigkei-
ten und den „Snack des Tages“ gibt es bei 
uns zu günstigen Preisen! Komm alleine 
oder mit deinen Freunden vorbei lerne das 
Kinder- und Jugendhaus kennen.

Wichtig! Am 04.10.2019 findet keine 
KinderDisco statt!

Öffnungszeiten in den Herbstferien
In der ersten Ferienwoche (14.10. - 

19.10.) bleibt das Stephanus Jugendhaus 
geschlossen. Unser Jugendkeller erhält in 
dieser Zeit einen neunen Anstrich. In der 
zweiten Woche (22.10. - 25.10.) öffnet 
das Stephanus Jugendhaus für alle ab 13 
Jahren zu folgenden Zeiten: Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 15.00 bis 20.00 
Uhr und Freitag von 17.00 – 22.00 Uhr.

Dart-Turnier – für alle im Alter von 
16 bis 26 Jahren

Am Samstag, den 02.11.2019 findet 
unser drittes Dart-Turnier im Stephanus-
Jugendhaus statt. Das Turnier startet um 
15.00 Uhr und endet gegen ca. 22.00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl wird an diesem Tag 
in Form kleinen Snacks und einer bunten 
Auswahl an Kaltgetränken gesorgt, die 
zum kleinen Preis angeboten werden.

Eine Anmeldung für diese Veranstal-
tung ist noch bis Mittwoch, den 30. Ok-
tober im Stephanus-Jugendhaus möglich. 
Die Startgebühr beträgt pro Teilnehmer 
2,50 €.

Kochzwerge
Die nächsten Kochzwerge sollen am 

26.11., 03.12., und am 10.12. jeweils von 
16 -18 Uhr stattfinden. Dies ist allerdings 
nur möglich, wenn wir einen netten Eh-
renamtlichen Menschen finden, der(die) 
uns begleitet.

Anfragen bitte unter T. 3 30 27 66 oder 
T. 0176 46 14 28 38 (nachmittags) oder  
astrid.dahlmann@kirche.ruhr
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Kochzwerge Helfer gesucht…
Für die Kochzwerge suchen wir dringend einen oder 

zwei zuverlässige Menschen, die unser Kochzwerge-Team 
unterstützen können. Das Kinderkochen findet immer an 
drei bis vier Dienstagen hintereinander in der Zeit von 
16 - 18 Uhr statt. Die Helfer müssten etwas früher da sein 
und im Anschluss noch die Zeit haben, beim aufräumen 
der Küche zu helfen. Wer sich vorstellen kann mit Kindern 
im Alter von 6-11 Jahren zu kochen, meldet sich bitte bei 
Astrid Dahlmann, Tel.: 0201/3302766 AB oder Di. – Fr. 
ab 13 Uhr unter 0176/46142838

Zum

Klavierabend 
am 27. Oktober 2019, um 17.00 Uhr 

in der Stephanuskirche
laden wir ganz herzlich ein.
Nach langer Zeit gibt wieder der koreanische Pianist 

Younggeun Yoon einen Klavierabend bei uns, der 2016 
noch im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus ein fulminantes 
Konzert präsentierte, welches bei vielen noch lange im 
Gedächtnis blieb.

Er spielt an diesem Abend Werke von Bach, Scarlatti, 
Mozart u.a.

Younggeun Yoon, Klavier
Eintritt: Kollekte am Ausgang

Foto: epd / Büschemeyer

St. Martinszug in Überruhr
Samstag, 9. November 2019

Zum 4. Mal zieht der Zug um 17.00 Uhr von der Kirche 
St. Mariä Heimsuchung, Hinseler Feld 68 über den Nock-
winkel, Hinseler Hof, Hattingswiese und die Milchstraße  
zum Fußballplatz an der Langenberger Straße hinter der 
Stephanuskirche. Dieser Verlauf des Martinszuges zeigt 
wieder die gute ökumenische Zusammenarbeit zwischen 
den christlichen Gemeinden in Überruhr. Traditionsgemäß 
verbinden wir mit unserem Martinszug auch wieder die 
Ortsteile Hinsel und Holthausen. An der Spitze ziehen 
wieder die Fackelpreisträger mit den schönsten Fackeln. 
Der Martinsreiter mit seinen sechs Rittern wird von fünf 
Musikkapellen begleitet. Der Losverkauf zur Finanzierung 
des Zuges erfolgt ab dem 1. Oktober in den Schulen, Kinder-
tagesstätten, sowie den Geschäften und Büros von Überruhr.
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Essener
Spieleherbst!
Großer Spieletag 
für Gesellschaftsspiele

M I T T E N D R I N K I R C H E
K I R C H E M I T T E N D R I N

Stephanus-Gemeindezentrum
Langenberger Str. 434 a

Samstag,
16. November 2019
von 12 - 20 Uhr

Präsentiert von: 
  Evang. Kirchengemeinde

Essen-Überruhr
und

AllGames4you

www.stephanus-jugendhaus.de
 www.allgames4you.de
 www.kirche.ruhr




